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Nur solange der
Vorrat reicht

Verschiedene T-Roc
kurzfristig lieferbar

z. B. T-Roc Sport 1.5 l TSI 110 KW (150 PS) 6-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 6,3 / außerorts 5,1 / kombiniert 5,5 / CO₂-Emission, g/km: kombi-
niert 151. Effizienzklasse: C

Lackierung: Deep Black Perleffekt
Ausstattung: Rückfahrkamera „Rear View“, Mittelarmlehne vorn, Anhängevorrichtung, Fahrerassistenzpa-
ket „Plus“, Navigationssystem „Discover Media“, Design-Paket „Black Style“, Sitzkomfortpaket, Winterpaket, 
Heckklappe mit elektrischer Öffnung und Schließung, Klimaanlage „Air Care Climatronic“, Digital Cockpit Pro, 
App-Connect Wireless für Apple CarPlay und Android Auto, DAB+, Telefonschnittstelle u. v. m.

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Stand 01/2022. Änderungen und Irrtümer 
vorbehalten. 1Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Boni-
tät vorausgesetzt. Das Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht und nur im Zeitraum vom 01.01.2022 bis 
31.03.2022, 12.00 Uhr. Zwischenverkauf vorbehalten. Angebot für Privatkunden und gewerbliche Einzelab-
nehmer mit Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte Modelle, inkl. Überführungskosten bis 57076 Sie-
gen, zzgl. Zulassungskosten. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns.

Nettodarlehensbetrag
(Anschaffungspreis):  31.032,38 € 
einmalige Sonderzahlung:  2.980,00 € 
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 1,43 %
effektiver Jahreszins: 1,43 %

Laufzeit:  48 Monate
Laufleistung pro Jahr:  10.000 km
Gesamtbetrag:  14.884,00 € 

48 mtl. Leasingraten á  248,00 €1

1. Fußball-Bundesliga

• • • Am Kicker • • •
Der 22. Spieltag:

� Leipzig – Köln 3:1
� Bochum – München 4:2
� Freiburg – Mainz 1:1
� Fürth – H. Berlin 2:1
� Gladbach – Augsburg 3:2
� Frankfurt – Wolfsburg 0:2
� Leverkusen – Stuuttgart 4:2
� U. Berlin – dortmund 0:3
� Hoffenheim – Bielefeld 2:0

Die Tabelle:
1. München 52
2. Dortmund 46
3. Leverkusen 41
4. Leipzig 34
5. Hoffenheim 34
6. Freiburg 34
7. Union Berlin 34
8. Köln 32
9. Mainz 31
10. Frankfurt 31
11. Bochum 28
12. Wolfsburg 27
13. Mönchengladbach 26
14. Hertha/BSC Berlin 23
15. Bielefeld 22
16. Augsburg 22
17. Stuttgart 18
18. Fürth 13

früh im Spiel eine Rote Karte ge-
ben, von Elfmeter-Entscheidungen
nach Foul oder Handspiel ganz ab-
gesehen. Wem nutzt und wer will
das? Wäre es gerecht, einen
Deutschen Fußballmeister auszu-
rufen, wenn der Titel gegebenen-
falls nach Elfmeterschießen ermit-
telt würde? Sowas geht gar nicht –
auch kein Supercup in Saudi-
Arabien. Hier in Deutschland
spielt die Musik! Das Wochenende
steht ganz im Licht des Borussen-
Duells am Sonntag. Dortmund (2.
trifft zu Hause auf Mönchenglad-
bach (13.). Und das ist nur auf
dem Blatt eine klare Kiste! Worauf
ich jedoch wetten würde, wäre ein
klarer Sieg der Münchener (1.) ge-
gen Fürth (18.). Denn wenn das
in die Lederhose geht, knallt es an
der Säbener Straße. Axel Williams

� Der 23. Spieltag: Freitag, nach
Redaktionsschluss: Mainz – Lever-
kusen; Samstag, 15.30 Uhr: Augs-
burg – Freiburg; Wolfsburg – Hoffen-
heim; Bielefeld – Union Berlin;
Stuttgart – Bochum; 18.30 Uhr:
Köln – Frankfurt; Sonntag, 15.30
Uhr: München – Fürth; 17.30 Uhr:
Dortmund – Gladbach.

Das Letzte zum Spieltag:
Vielleicht hatten die Bayern

schon das Achtelfinalspiel gegen
Salzburg im Hinterkopf, als sie am
vergangenen Samstag von Bochum
abgeschossen wurden, dennoch
war und ist bekannt, dass die Ruhr-
pöttler kein Liga-Fallobst sind,
auch wenn das Hinspiel damals 7:0
für die Münchener ausging.

Die übrige Liga hat es jedenfalls
gefreut, dass der Punkteabstand zu
den großen Bayern aus München
wieder etwas weniger demütigend
aussieht.

Eine kleine Vorschau:
Die neue DFL-Chefin Donata

Hopfen bekommt gleich mal defti-
gen Gegenwind, aus Funktionärs-
aber auch aus Fankreisen. Um die
Bundesliga wieder attraktiver zu
machen, sollten keine Denkverbote
gelten. Und da man in der Nacht
auf Montag so schön der Ameri-
can-Football-Superbowl erleben
konnte, ist auch das Thema „Play-
offs“ aufgeploppt. Natürlich käme
es so zu einem echten Liga-Finale,
aber wer will das? Man stelle sich
vor, im Finalspiel würde es schon

Fußball-Vorschau
Die Spiele am Wochenende

Regionalliga Südwest
� Bahlinger SC – TSV Stein-
bach Haiger (Sa., 14 Uhr)

Oberliga Westfalen
� Sportfreunde Siegen – TSG
Sprockhövel, RSV Meinerzha-
gen – SG Finnentrop/Bame-
nohl, TuS Erndtebrück – TuS
Ennepetal (alle So., 15 Uhr), SC
Paderborn 2. – 1. FC Kaan-
Marienborn (So., 16 Uhr)

Westfalenliga 2
� FSV Gerlingen – FC Brün-
ninghausen, DJK TuS Hordel –
FC Lennestadt (beide So., 15
Uhr)

Landesliga 2
� VfL Bad Berleburg – SV At-
tendorn, SV Hüsten – TSV

berg, FC Eiserfeld – SC LWL
(alle So., 15 Uhr), TuS Pletten-
berg – SG Mudersbach/Brach-
bach (So., 15.30 Uhr)

Kreisliga A Siegen-Wi.

� SV Feudingen – Sportfreunde
Edertal, FC Kreuztal – SG
Laasphe/Niederlaasphe, TuS
Wilnsdorf/Wilgersdorf – TuS
Deuz, SV Setzen – SV Fortuna
Freudenberg 2., SpVg Niedern-
dorf – FC Grün-Weiss Siegen,
SV Germania Salchendorf 2. –
Sportfreunde Obersdorf-Röd-
gen, FC Wahlbach – Siegener
SC (alle So., 15 Uhr), SG Hi-
ckengrund – SG Siegen-Giers-
berg, SV Netphen – VfB Bur-
bach (beide So., 15.30 Uhr)

Weißtal, RW Hünsborn – VSV
Wenden (alle So., 15 Uhr),
SpVg Olpe – TuS Langenholt-
hausen (So., 15.30 Uhr)

Bezirksliga 4

� SV Oberschledorn/G. – TuS
Erndtebrück 2., Sportfreunde
Birkelbach – TuS GW Allagen
(beide So., 15 Uhr)

Bezirksliga 5

� RW Hünsborn 2. – 1. FC
Türk Geisweid (So., 12.30 Uhr),
VfR Rüblinghausen – FC Freier
Grund, VfL Klafeld-Geisweid –
SV Rothemühle, SuS Nieder-
schelden – RW Lennestadt/Gre-
venbrück, FC Altenhof – SV
Germania Salchendorf, SV Ott-
fingen – SV Fortuna Freuden-

TSV heute gegen Bahlingen
Februar, um 14 Uhr nun beim
Bahlinger SC (7.) an.

Das Hinspiel hatten die Hes-
sen am „Haarwasen“ mit 3:1 ge-
wonnen.  cas

Zum Ende der Winterpause setz-
ten sich der Tabellenfünfte aus
Haiger mit 2:0 gegen den FK Pir-
masens (15.) durch. Steinbach
tritt am heutigen Samstag, 19.

Haiger. Der Fußball-Regional-
ligist TSV Steinbach Haiger
bleibt auch nach dem Debüt des
neuen Trainers Ersan Parlatan
in der Rückrunde ungeschlagen.
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Erfolg am dünnen Faden
Kreispokalkracher endete im Elfmeterschießen / Kaan glücklich weiter

Kaan-Marienborn. Der 1. FC
Kaan-Marienborn hat sich das
letzte Ticket für das Viertel-
finale des Fußball-Kreispokals
gesichert. Im Duell zweier Ober-
ligisten gewann der Klasse-
ments-Zweite allerdings erst
buchstäblich auf den letzten
Drücker gegen den TuS Erndte-
brück – mit 6:5 (0:0, 1:1) nach
Elfmeterschießen.

Unmittelbar vor dem Ende
der dreiminütigen Nachspielzeit
rettete Markus Pazurek mit sei-
nem Tor zum 1:1-Ausgleich die
Gastgeber aus dem Breitenbach-
tal noch ins Elfmeterschießen.
In der Entscheidung vom
„Punkt“ schoss Burhan Tuncde-
mir den dritten Erndtebrücker
Elfmeter an die Latte, im An-
schluss Dawid Krieger den vier-
ten Schuss der Käner an den
Pfosten. Für das „Finale“ sorgten
dann bei den jeweils sechsten
Versuchen ausgerechnet zwei
ehemalige TuS-Spieler für den
besseren Ausgang für die Käner:
Neuzugang Ilyass Mirroche, in
der Saison 2017/18 im Erndte-
brücker Regionalliga-Team, traf
für seinen neuen Club zum 6:5;
anschließend hielt der ehe-
malige TuS-Schlussmann Niklas
Knopf den Elfmeter von Taira
Tomita. Die Erleichterung über
den Erfolg am dünnen Faden
war offenbar groß für die Spieler
von Kaans Trainer Thorsten
Nehrbauer. Als „Derbysieger,

dem Spielplan: Kaan gastiert
beim punktgleichen Spitzenrei-
ter SC Paderborn 2., Erndte-
brück hofft auf einen Sieg gegen
den TuS Ennepetal (14.) im
Ringen um einen Platz unter den
ersten zehn Mannschaften zum
Ende der Hinrunde und den da-
mit vorzeitigen Klassenverbleib.
Neben dem 1. FC Kaan-Marien-
born nach dessen 6:5-Sieg nach
Elfmeterschießen gegen den
TuS Erndtebrück steht auch der
dritte heimische Oberligist, die
SF Siegen, in der Runde der letz-
ten acht Mannschaften des
Kreispokals. Beide Clubs kön-
nen aber erst im Endspiel aufei-
nandertreffen. Das hat die Aus-
losung der nächsten Runden er-
geben, die Pokalspielleiter Ro-
bert Buckard und Kreisvorsit-
zender Marco Michel, unter-
stützt von den Känern Nach-
wuchs-Sportlern Frieda Schnei-
der und Lasse Gersemsky, wäh-
rend der Halbzeitpause in der
Herkules-Arena durchführten.

 cas
Der Fußball-Kreispokal:

� Viertelfinale am 2. März:
SpVg Bürbach – VfL Bad Berle-
burg (1); FC Wahlbach – SF Sie-
gen(2); FC Hilchenbach – 1. FC
Kaan-Marienborn (3); SuS Nie-
derschelden – Germania Sal-
chendorf (4).
� Halbfinale am 4. Mai: Sieger
Viertelfinale 4 - Sieger Viertel-
finale 3 (5); Sieger Viertelfinale
1 - Sieger Viertelfinale 2 (6).
� Endspiel am 9. Juni: Sieger
Halbfinale 6 – Sieger Halbfinale
5.

vorlage bediente, und der den
Ball aus vollem Lauf und spitzem
Winkel ins lange Tor-Eck beför-
derte. Erst dieser Rückstand
schien die Käner aufzurütteln.
Sie machten vor rund 300 Zu-
schauern nun mehr Druck,
drängten den Liga-Siebten,
nach einer Gelb-Roten Karte
(77.) gegen Murat-Kaan Yazar
in Unterzahl, vor dessen Tor zu-
rück. Das Erndtebrück Team
aber wehrte sich tapfer, hatte da-
bei den Pfosten bei einem
Schuss von Kohsuke Tsuda (66.)
und den reaktionsschnellen
Torwart Jonas Brammen auf sei-
ner Seite. Bei der Fortsetzung
der Oberliga-Saison am Sonntag
(15 Uhr) stehen nun für beide
Clubs wichtige Auftritte auf

Die Erndtebrücker Tim Schrage (l.) und der spätere 1:0-Torschütze
Lars Schardt enteilten der Käner Hintermannschaft um Markus Pa-
zurek (r.) und Lars Bender ein ums andere Mal. Dennoch hatten die-
Wittgensteiner am Ende das Nachsehen Foto: cas

Derbysieger“ feierten sie sich
lautstark. Sie hatten schließlich
im Verlauf der bisherigen Saison
beide Oberliga-Derbys verloren,
zunächst bei den SF Siegen mit
2:3 und dann im vorletzten Spiel
vor der Winterpause eben in
Erndtebrück mit 1:2. Und auch
diesmal gerieten die Käner ge-
gen mutig aufspielende Witt-
gensteiner ins Hintertreffen
„Wir haben in der ersten Halbzeit
drei Riesen-Chancen gehabt“, be-
tonte TuS-Trainer Stefan Tre-
visi nach dem Abpfiff, „zudem
haben wir von Kaan eigentlich gar
nichts zugelassen.“ Seine Mann-
schaft ging in der 56. Minute in
Führung, als Tim Schrage seinen
Vordermann Lars Schardt auf
der linken Seite mit einer Steil-

In den Startlöchern
Siegerländer AOK-Firmenlauf wieder als Event geplant

Siegen. Termin und Ort stehen:
Der 19. Siegerländer AOK-Fir-
menlauf findet am 22. Juni statt.
Wie in den Jahren vor 2020
führt die Strecke vom Wei-
denauer Hallenbad in die Siege-
ner Innenstadt und zurück zum
Bismarckplatz. Mit wie vielen
Teilnehmern und mit welchen
Auflagen das größte Breiten-
sportevent 2022 möglich sein
wird, konnten die Organisatoren
aus dem :anlauf-Büro Bahnhof
Eintracht noch nicht bekannge-
ben. Den AOK-Firmenlauf 2022
als Präsenzveranstaltung durch-
zuführen, war der Wunsch aller
Beteiligten bei einer Pressekon-
ferenz zum Start in die Firmen-
lauf-Saison. Im Rahmen einer
Videokonferenz mit Landrat
Andreas Müller, Bürgermeister
Steffen Mues, Dirk Schneider
vom Hauptsponsor AOK und
Gastgeber Jens Brinkmann in
der Volksbank wurden die Pläne
für 2022 vorgestellt.

„Nach den Erfahrungen von
überregionalen Sportveranstaltun-
gen im letzten Sommer gehen wir
davon aus, dass Ende Juni auch
größere Laufevents im öffentlichen
Raum wieder möglich sind. Das ge-
naue Format und der Ablauf sowie
ein notwendiges Hygienekonzept
und eventuelle Einschränkungen
orientieren sich an den geltenden

Coronaschutzverordnungen“, so
Martin Hoffmann vom Organi-
sationsteam um :anlauf. Alle
Unternehmen und Teams, die
in den vergangenen zwei Jahren
den Firmenlauf mit ihrer Teil-
nahme unterstützt haben, erhal-
ten eine Startplatzgarantie für
2022. Bis zum 25. März können
verbindlich ohne Namensnen-
nung Startplätze reserviert wer-
den. Ab 4. April ist das Melde-
portal geöffnet.

Ein Ergebnis der Arbeit ist
die hybride Veranstaltungsform.
Die Teilnahme am Siegerländer
AOK-Firmenlauf ist auch 2022
überall möglich. Wer also nicht
am 22. Juni in Siegen laufen

kann, kann überall Teil der gro-
ßen Firmenlauf-Gemeinschaft
werden.

• Weitere Infos gibt es auf
www.siegerlaender-aok-firmen-
lauf.de. Die Organisatoren ha-
ben entschieden, dass in diesem
Jahr kein Volksbank-Schüler-
lauf stattfinden kann. Ange-
sichts der Entwicklung der Pan-
demie und der massiven Beein-
trächtigung des Schulalltags
wäre eine Ankündigung für die-
ses Datum mit rund 5000 Schü-
lern auf dem Bismarckplatz un-
realistisch. Der Volksbank-
Schülerlauf wird daher im kom-
menden Schuljahr dezentral in
den Schulen durchgeführt

Daumen hoch für Plan A zum 19. Siegerländer AOK Firmenlauf am
22. Juni (v. l.): Dirk Schneider vom Hauptsponsor AOK NordWest,
Firmenlauf-Organisator Martin Hoffmann und Jens Brinkmann
vom Vorstand der Volksbank in Südwestfalen. Foto: anlauf
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